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iner Je 
Diorgen Ausgabe. 


von den Regierungen abgegebenen Erklärungen [umgrenzten Plan für unſere Flotte! 
eine ſolche Geſtaltung erfahren, daß ihr in dieſer[ Ich muß Sie da aber doch daran erinnern, daß 
Form nach Anſicht der Mehrheit meiner Freunde ſchon die Stoſch'ſche Denkſchrift einen klaren Plan 
zugeſtimmt werden kann. Eine Minderheit] für volle zehn Jahre enthielt. Eine geſetzliche 
meiner Freunde fühlt ſich zwar in den Zielen] Organiſation war damals noch unmöglich. Die 
mit der Mehrheit einig, hält aber bezüglich] Gegner dieſer Vorlage möchte ich doch bitten, 
der Wege, auf welchen dieſe Ziele zu erreichen] deren finanzielle Tragweite nicht zu übertreiben. 
ſeien, an ihren urſprünglichen Bedenken feſt. Sehen Sie genau zu, ſo finden Sie ja doch, daß 
Wenngleich die Mehrheit von uns den Gründen ſes ſich zumeiſt um Erſatzbauten handelt. Schon 
der Minderheit die Würdigung nicht verſagt, ſo] von Stoſch wollte 14 Linienſchiffe, hier ſind es 
hält fie s doch nicht für richtig, deshalb einem] 16, und darum Räuber und Mörder! 
Geſetz nicht zuzuſtimmen, welches für die Ent⸗] Schon unter Stoſch herrſchte Uebereinſtimmung 
wickelung Deutſchlands von fo. großer Bedeutung darüber, daß der beſte Küſtenſchutz der durch eine 
Man wird mir vielleicht wieder 


| Abonnements-Einladung. 
a Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
| auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
nem zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
aus den Kam⸗ 


Landespolizei entſprechend erfolgt. 
brecht (ul.) bitten den Minifter, 
Betracht zu ziehen. 


der Titel ſelbſt wird geuehmigt. 
(frk.) erwidert der 


ten, aus den lokalen und pro ⸗ ſtimmung der Konſervativen zu der Vorlage. 

PPV 

f i nelligkeit unſerer ele⸗ gefallen, ſie verwahr . 

en piſch e De e (auch über Zuſage einer Nichtbelaſtung des Maſſenverbrauchs 

2 chiffahrteveflehy unnd anderen RU = Präjudiz ger 1 daraus Kon⸗ 

kehr nderen equenzen gezogen werden dürfte 

richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Abg. Schönlank (Sozd.): Die ganze 
A e i in Berlin heutige Sitzung iſt ja doch nur ein Epilog zu 

wir n en es Bür eau in einer bereits getroffenen Entſcheidung. Das 

errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es Zentrum desavouirt durch die Lieber'ſchen Er⸗ 

uns verſagen können, zur Empfehlung Härungen die ganze bisherige Politik des Zentrums. 

unferer Zeitung igend edwas zuzuflgen. bann un' fender ven Der emperomentbollen 

ir R on uns, ſonder 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


ſüddeutſchen Zentrumspreſſe in Ausdrücken an⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton gegriffen wird, die ich nicht wiedergeben will. 
Sorge tragen. 


Aber ich ſtehe noch heute auf demſelben Stand⸗ 
punkte, daß ich Landungen allerdings nicht 
fürchte. Die Küſtenſtädte ſind aber gegen 
Blokade heute vlel weniger geſichert, als früher; 
die heutigen Geſchütze reichen 10 Kilometer und 
weiter. Unſer Handel bedarf erhöhten Schutzes; 
aber wenn wir dafür Hunderte von Millionen 
bewilligen, ſo ſetzen wir dabei allerdings auch 
voraus, daß unſere Regierung wirthſchaftlich eine 
Politik einſchlägt, welche uuferen Handel über⸗ 
haupt möglich macht. Mit dem, was jetzt in 
Oſtaſien vorgeht, ſind wir jetzt wohl auf allen 
Seiten des Hauſes einverſtanden und auch das 
beſtätigt doch, daß jetzt eine Vermehrung der 
Flotte nothwendig iſt. Redner tritt weiter den 
Verfaſſungsbedenken entgegen. Es handle ſich 


auf ohne weitere Debatte genehmigt. 


waltete Eiſenbahnen“ befürwortet 


bezwecken ſoll. 


Schmieding (lutl.) 


Der heutige Tag iſt nicht eine Aera des Ab⸗ 


1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


(Lachen rechts.) Auf der Reife nach Kiaotſchau 
iſt der Prinz nicht von Sieg zu Sieg 
geſchritten, ſondern von Havarie zu Havarie. 
Sein Schiff hat ſich ſchon im Nordoſtſeekanal 
ein Loch in den Bauch geſtoßen. (Große Heiter⸗ 
keit rechts. Ruf: So bewilligen Sie doch beſſere 
Schiffe! ee 3 Selbſt sc 

5 Hamburger Organ Bismarcks hat gemeint: 
großen Formate erſcheint und den Leſern Kiaotſchau ſei nur der Strick, der dem Reichs⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen tage jun; bei, — gun, 1 A d 

8 1 Nü rechts. r Lachen os ein Lachen der 
Blatte auch ung annähernd Tor Fülle Verlegenheit. Redner erklärt dann noch kurz, 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch feine Partei lehne 5 1 ab. 


noch beſonders darauf hin, daß unſere Abg. v. Hertling (3tr.): Der Vorredner 


4 i i i hat Angriffe gegen die Mehrheit meiner Partei 
5 Is ung e gerichtet und dabei auf den Abg. Windthorſt Be⸗ 
5 ie 5 er 15 und hie ſüg 5 zug genommen. Nun, ich bin überzeugt, derſelbe 

etreide⸗ aaren⸗ 


würde auch heute mit uns ſtimmen, denn er war 
Fondsbörſe bereits im Abend- 


des Reichskanzlers durchaus und ſei überzeugt, mann bezweckt. 


man werde die Vorlage durchführen können ohne 
eine neue Belaſtung des Volkes. Wir werden 
dieſe Vorlage annehmen, meine Herren, weil wir 
fie für nothwendig halten für den Offenſivfall, 
für den Küſtenfall, und weil wir glauben, d ß 
fie den friedlichen Wetlbewerb, den Austauſch der 
Nationen fördern wird. (Beifall.) 

Abg. Fürſt Radziwill erklärt, die Polen 
lehnten die Vorlage ab, doch ſolle das kein Miß⸗ 
achten bedeuten der großen nationalen Geſichts⸗ 
punkte, von denen die Mehrheit des Hauſes ge⸗ 
leltet werde. Seine Fraktion ſchreibe die Ver⸗ 


Werkſtattaufſeher. 


treten ſei. 
Miniſter Thielen bemerkt, 


Er werde 


gierung zu, die noch jüngſt durch den Mund rechtigt ſei. 
Miquels im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den 
8 0 den N RB 2. rg 
aun namentlich noch auf die Verdoppelung des 3. 0 
Anſiedlungsfonds. Me werbsrückſichten 
Abg. Götz von Ohlenhuſen (Welfe)] brechen. 
erklärt namens ſeiner Freunde, ſie würden die 
geforderten Mittel bewilligen, könuten 


die Leute ziehen es vor, 
ihren Dienſt nicht 


(Heiterkeit. ) Miuiſter Thielen erwidert, 


Abg. Schgedler ſpricht 

norität im m e zorlage, nicht uur 
wegen der Bindung, ſondern auch wegen der 
großen Mittel, welche die Vorlage erfordere. ſei. 
Wir könuten nicht zu gleicher Zeit die erſte Macht 
zu Lande und die erſte Macht zur See ſein. 


11 f an daß rl e aa 
h nicht auf ftarre Formen feſtlegen darf, ſondern 
blatt des gleichen Tages ver⸗ den Bedürfniſſen Rechnung tragen muß, un 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den beſchadet derjenigen Grundſätze, an denen über 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 3 5 8 
das allerſchnellſte übermittelt. noch. Wenn jetzt das Zentrum in großen na⸗ 
E ekeren Die Redaktion. tionalen Fragen den Ausſchlag zu geben hat, ſo 
!!! iind wir nus auch der damit verbundenen Ver⸗ 
a antwortlichkeit bewußt. Wir haben ſtets bes 
E. I. Berlin, 23. März. willigt, was nothwendig iſt. Auch beim Militär⸗ Der Titel „Oberbahnmeiſter⸗ 

Deulſcher Reichsta ſepteunat haben wir jeden Mann und jeden 7 

; 1 Groſchen bewilligt, nur das Septennat ſelbſt 


Zuſammenhange ſtaud. Windthorſt wollte das 
mals 3, auch Jahre bewilligen. Aber man 
verlangte 7 Jahre, weil man eine Machtfrage 
daraus machen wollte! Redner weiſt ſodann 
darauf hin, wie ſich die Verhältulſſe ſeit 80 ge⸗ 
ändert haben, welchen Aufſchwung unſer Handel 
ſeit Beginn und in Folge der Schutzzollpolitit 
genommen. Bei ſolcher Entwickelung unſeres 
Seehandels müſſen wir uns fragen, ob denn 
auch unſere Flottr damit Schritt gehalten hat? 
Selbſtverſtändlich bewilligen wir nichts, um uns 
in abenteuerliche Pläne zu verwickeln, ſondern 
die Flotte ſoll den Hintergrund bilden, 
beweiſen, daß unſere Deutſchen im Auslande, 
unser Handel im Auslande einen mächtigen 
Schutz hinter ſich haben. Wer da ſagt, daß die 
Flotte nicht populär ſei, könnte ſich bei den 


Tirpitz, von Thielmann, von Bülow. N 

| Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Leſung 
des Flottengeſetzes. Das Haus iſt in allen 
Theilen gut beſetzt. 


Abg. Lieber als Referent berichtet über 
die Verhandlungen der Kommiſſion und deren 
Beſchlüſſe. Die Vorlage ſei dem Reichstage mit 
einem ſo reichen begründenden Material vor⸗ 
gelegt worden, wie dies noch niemals geſchehen 
ei. Es gelte dies namentlich von der Denk⸗ 
chrift. Die Geſichtspunkte der Denkſchrift er⸗ 

i öffneten eine neue Phaſe in unſerem Kriegs⸗ 
flottenweſen. Das A⸗B⸗C ihrer Betrachtungen 
fei, daß Deutſchland jedes Jahr an Bevölkerung 
um 600 000 Menſchen wachſe und daß daher 
um ſo mehr unſere Ein⸗ und Ausfuhr zu 
ſichern ſei. Das heiße ſeemänniſch geſprochen: 


der geplanten „Weltpolitik“. Wenn v. Hertling 
gemeint habe, hiermit ſei die Organiſation ab⸗ 
geſchloſſen, ſo erwidere er: es kann auch anders 
kommen, es kann auch heißen: wer A gejagt 
hat, muß auch B ſagen, Menſchen find veränder⸗ 
lich, es kann leicht ein anderer Marineſtaats⸗ 
ſekretär kommen. So etwas kann bekanntlich 
paſſiren. (Heiterkeit) Sehr möglich, daß es ſich 
hier nicht um ein volles, ſondern nur um ein 
Theil⸗Programm handelt! 8 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ent 
gegnet- dem Fürſten Radziwill: Der preußiſchen 
Regierung liege es fern, einen politiſchen Kampf 
gegen die Polen, ihre eigenen Unterthanen, zu 
Ba Sie wolle nur das deutſche Element 
u den gemiſchtſprachlichen Bezirken erhalten und 


Mark und über die ungenügende 
ſchließung bei den vorhandenen. 

Nachdem noch der Abg. Kir ſch 
gegen den Autrag Sattler erklärt, 
Debatte geſchloſſen. 


abgelehnt. 
bewilligt. 


Abg. Dr. chultz⸗Bochum 


um zu 


der Meinung, 


vor Allem ſeien unſere Küſten zu ſchützen. W 5 8 deu ſtärken. Wenn die Polen als Reichsangehörige decken können und daß man im 
ö 5 j ahlen doch ſehr täuſchen. (Rufe: ſchr rich⸗ 4 t its x 
Geiterkelt links): Er wiſſe nicht, was die tig ) Der jekige Drganifationspian für unſere fachlich die Vorlage als berechtigt anerkennen, fo 8 Ho er mit chte von Beam 


ſollten fie dieſelbe auch annehmen. Den Vor: vorgehen 


Flotte iſt ein guter, ein konſcquenter. Wir bes 1 

willigen jetzt nicht mehr einzelne Schiffe, ſondern wurf, daß die preußiſche Regierung Krieg gegen m 
eine Flotte, das ift ein großer Forlſchritt. Wir ihre 3 Unterthanen führe, weiſe er ent⸗ 
brauchen jetzt nicht mehr um jedes einzelne r bertagt ſic das Daus 
Schiff zu kämpfen. Wir brauchen auch nicht zu Nächſte Stun morgen 11 Uhr 
glauben, daß die Regierung es mit der jetzigen area 9 Bortfehund der 
grogen Organiſation nicht ernſt meint. Wenn Heralhun 9 9 

etwa ſpäter andere Perſonen noch Auderes Schluß 5 Uhr. 


wollen, ſo können wir das gerade auf Grund 
der jetzigen großen Orgautſation einfach zurück q —.. EEE 
E. L. Berlin, 23. März. 


weiſen. Das Sepennat hängt in der Sache mit 
dieſer Organiſation zuſammen, deshalb haben 

Prenfiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


wir, die Mehrheit meiner Freunde, auch dle 
budgetrechtlichen Bedenken zurücktreten laſſen. 
Und wenn man vom Aeternat ſpricht, ſo glauben 
54. Plenar⸗Sitzung vom 23. März, 
Am Miniſtertiſche: Thielen. 
Die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird 


wir, daß daſſelbe im Jutereſſe der Sicherung der, 
Zwecke der Organiſation durchaus erforderlich iſt. 
Den Bedenken in Bezug auf die Deckung iſt 
durch den neuen § 8 der Boden entzogen, er be⸗ 
bei dem Einnahme⸗Titel „aus dem Güterverkehr“ 
fortgeſetzt. 
Hierzu liegt ein Antrag Gothein (fr. Vg.) 
vor, die Staatsregicrung wolle mit den deutſchen 


ſtimmt, daß die ſtärkeren Schultern die Laſt 

tragen ſollen, obwohl überdies, wie ich überzeugt 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen die Verſetzung von 
Getreide, Malz⸗ und Mühleufabrikaten aus 


bin, dieſe Vorlage dem geſamten deutſchen Volke 
Spezialtarif 1 in Spezialtarif 2 vereinbaren. 


zu Gute kommen wird. Aus allen dieſen 
Gründen wird die Mehrheit meiner Freunde für 

die Vorlage ſtimmen. Wir hoffen, daß damit 

ein Markſtein in der friedlichen Entwickelung 

B geſetzt ſein wird. (Leb⸗ Abg. Dr. Beumer (ul.) wendet fi gegen 
hafter Beifall.) f x die geſtrigen Ausführungen des Abg. Graf Kaul 

Abg. Galler (ſüdd. Vp.) erklärt, im ges über die Erztarife. 

raden Gegentheil zum Vorredner, gegen die Vor⸗ Miniſter Thielen: Die Frage der Erz⸗ 
Lage 5 5 zu müſſen. Der Umſtand, daß tarife iſt mit der größten Gründlichkeit unter⸗ 
as Bewilligungsrecht des Reichstages auf Jahre ſucht und dieſe Unterſuchung war eine ſehr müh⸗ 
hinaus gebunden werde, genüge allein ſchon, um ſame. Die endgültige Entſcheidung über die 

wochen du feine Breite deo Ales. Fan Der ea ht, minmehe unmiiear 

was im Intereſſe des Vaterlandes wirklich noth⸗ e 

wendig ſei, aber eine ſo ſchnelle Vermehrung 

leuchte ihnen nicht als nothwendig ein. 


Herren gegen das ſeemänniſch geſprochen einzu⸗ 
wenden hätten. (Wiederholte Heiterkeit.) Die 
Mehrheit der Kommiſſion habe dieſe Geſichts⸗ 

punkte gebilligt. Redner geht daun ausführlich 

N auf die Budget- bezw. Verfaſſungsfrage (die 

Bindung auf Jahre hinaus) ein. Es ſei nur zu 

bedauern, daß die Verfaſſungsfrage nicht ſchon 

früher ſo klar geſtellt geweſen ſei, wie dies in 
der Kommiſſion geſchehen ſei. Es wäre daun 
manches übereilte Wort innerhalb und außerhalb 
dieſes Hauſes unterblieben. Die Mehrheit der 
Kommiſſion habe ſich jedenfalls überzeugt, daß 
die Bindung nicht nur eine verfaſſungsmäßig, 
ſondern auch eine ſachlich wohlbegründete Forde⸗ 
rung ſei. Auch der Einwand, daß es ſich 
eigentlich um ein Aeternat handle, ſei hinfällig, 
denn es handle ſich darin nicht um etwas Ins 
gewöhnliches. Auch bei dem Militär⸗ 

Septeunat vielmehr habe Niemand je daran 

0 gedacht, daß die Drganifation, die Ein⸗ 

heilung in Bataillone, nicht etwas Dauern⸗ 

des ſein ſolle. Eines der prägnanteſten 
Aeternatsgeſetze ſei beiſpielsweiſe auch das In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetz mit 
einem Reichszuſchuß. Ebeuſo ſei ein Aeternat 
ie Organiſation bei dem Poſtweſen. Und was 
der Bolt und der ſozialen Geſetzgebung Recht ſei, 
das müſſe, ſo ſei die Anſicht der Mehrheit der 

Kommiſſion geweſen, auch der Flotte billig fein, 

5 iſt auch der Reichskanzler Fürſt 

oheulohe erſchienen.) Weiter referirt Redner 
über die Deckungsfrage und die vielen dazu in 
der Kommiſſion gemachten Vorſchläge, dabei auch 
die (bereits als amtliche Druckſache vorliegende) 

Erklärung des Staatsſekretärs Graf Poſadowskhy 

iberlejend, wonach Bedacht darauf genommen 

werden ſolle, eventuell nur die ſtärkeren Steuer⸗ 

| kräfte heranzuziehen. Endlich empfiehlt Reduer 

den 8 1, der von der Organiſation der Flotte 
haudelt, zur Annahme. 

ach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte 


begründet 
ba. Lieber ferner die Beſchlüſſe der 
e zu $ 1 in ausführlicher 10 
0 Graf Hompeſch (Ztr.): Ich habe 
a namens meiner Freunde eine kurze Erklärung 
6 abzugeben: Die dem Reichstage unterbreitete 


eingeſtellt iſt. Die Regierung ſucht 
Bedürfniß wird anerkannt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


heutigen 


Berathung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 


ſeiner Forſchungsreiſe nach dem 


behalten dort wieder eingetroffen. 


u ·˖—————— 


chriſtlichen Konfeſſionen liegt 


dem Abgeordnetlenhauſe zugehen. 
— Im Auftrage der Kaiſerin 


Entſcheidung dur 
die Intereſſen einer einzelnen Gruppe ausſchlag⸗ befindlichen Verletzten zu beſuchen. 
ebend ſind, bedarf wohl keiner beſonderen Ver⸗ 
cherung. (Bravo l) 
Abg. Graf Kanitz (k.) bekämpft die Tarif⸗ 
ermäßigung. 
Die 1 
Mendel ⸗Steinfels (k.) wünſchen Verbeſſerun⸗ 
gen für den Viehtransport, Tränkevorrichtungen berathung beginnen. 
und gründlichere Desinfektion der — Die 


heute die Hochwaſſervorlage nach den 
des Abgeordnetenhauſes 
Herrenhaus wird nur noch am 


tung. 


nn 


ſich nimmt und die Desinfektion namentlich bei 
ausgebrochenen Seuchen den Anordnungen der 


Die Abgg. Reichardt (ul.) und Wall⸗ 
einer Ermäßigung der Zuckertarife ernſtlich in 
Auf den Antrag des Abg. Frhrn. v. Zed⸗ 
litz (frk.) wird der Antrag Gothein der 
Budgelkommiſſion zur Vorberathung überwieſen; 
Auf eine Anfrage des Abg. v. Woyn a 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Möll⸗ 


iſſſen iſt. Die Mehrheit meiner Freunde wird daher für] Offenfivflotte ſei. R ſſar 
nn 5 12 R ei chstags⸗Berich⸗ hi Vorlage Runen. einen Widerſpruch zwiſchen meiner heutigen Redeſhauſen, daß über die für ben Anſchluß von 
3 2 Abg. b. Levetzow (konſ.) erklärt die Zu- und der vor zehn Jahren nachweiſen wollen.] Kleinbahnen zu berechneuden Koſten gegen⸗ 


wärtig Erhebungen angeſtellt werden, 
einheitlichen Grundſätzen hierüber zu gelangen. 
Die geſamten Einuahme -Titel werden hier⸗ 


Bei dem Ausgabe ⸗Titel „Vom Staate ver 


Abg. Lohmann (mtl.) einen von ihm ge⸗ 
ſtellten Antrag, welcher eine ſchnellere Anſtellung 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Maſchinen⸗Inſpektoren 


Regierungskommiſſar Lehmann kann ſich 
über den Antrag, der nicht im Wortlaut vorliegt, 
nicht äußern. Die Verwaltung ſei aber bemüht, 
die Anſtellung der Beamten zu beſchleunigen. 


bg. 
Wünſchen feines Freundes Lohmann bei. 


a PR! ſchluſſes, ſondern nur ein Anfang, das dicke def der Bindung, welche hier in Rede der Abg. Mücke (Bir) unterſtützt den Antrag 

Der Preis der täglich 3 Ende kommt noch nach. Im ſtillen Kämmerlein ſtehe, lediglich | 3 der Zweck. Lohmann. i 
erſcheinenden Stettiner Zeitung wird ſich Herr Lieber, der heute den Beifall der mäßigkeit. Gerade bei dem großen Schiffs⸗ „Miniſter Thielen legt dar, daß in 
trägt in Deutſchland auf allen Nationalliberalen gefunden und verdient hat, ſehr bau müſſe die Verwaltung auf eine Berückſichtigung der von den Technikern geäußerten 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur bald ſagen: für wen habe ich gearbeitet? Reihe von Jahren disponiren können. Was die Wünſche derjenige Paſſus in den Etat auf⸗ 
N pour travailler pour le roi de Prusse. Deckungsfrage betreff, jo glaube er den Zahlen genommen ſel, deſſen Streichung der Autrag Loh⸗ 


Abg. Reim nitz (utl.) bittet um Beſſer⸗ 
ſtellung der aus den Arbeitern hervorgegangenen 


Abg. von Czarlinski (Pole) hält den 
Dienſt der Gepäckträger für zu anſtrengend; 
kenne Leute, die in dieſer Stellung ſeit 37 Jahren 
keinen freien Sonntag gehabt haben. 
führt ſodann Beſchwerde über das Auftreten des 
Stationsvorſtehers in Dirſchau, der gegen einen 
polniſchen Telegraphiſten äußerſt brutal aufge⸗ 


antwortlichkeit für ihre Ablehnung derjenigen Re⸗ Beamte im Dienſte polniſch zu ſprechen nicht be⸗ 

den Fall unterſuchen. 
Den Gepäckträgern ſoll ſtets Zeit gegeben wer⸗ 
Redner verweiſt[den, am Sonntag einen Gottesdienſt zu bes 


Abg. Dr. Sattler (ul.) befürwortet einen 
aber der von ihm geſtellten Antrag: Die Titelbezeichnung 
Bindung nicht zuſtimmen und würden daher gegen zbau⸗ und maſchinentechniſche Eiſenbahn⸗ĩBetriebs⸗ 
dieſe und gegen das ganze Geſetz stimmen.] Ingenieure“ abzuändern in eee 

a mts⸗ 
amens der Mi⸗ und Titelverleihung Ausfluß des Kronrechtes 


u ern dieſe ganze 2 
die von den techniſchen Hochſchulen a 


würde gar 
keinen Siun haben, denn mit der Bahumeiſterei 
habe die Stellung der betreffenden Beamten gar⸗ 


68. n 23. nicht. Na ui 8 > A dug (Rufe: fo fie ja auch nicht!) Ja, bas iſt der An⸗ ee zu thun. de 11 re ln 
8 nur desha e as Septenr d m Ingenieure“ treffe in jeder Beziehung das 
77 Th. mia, ‚in  unmithtem|ıhe ahnen ke De Aodanı a8, näntih Lenen Möie 


Abg. Bröſe (konſ.) führt Beſchwerde über 
unzulängliche Eiſenbahn⸗Uebergänge in der Alt⸗ 


Die Anträge Sattler und Lohmann werden 
Der Titel „Beſoldungen“ wird 


Bei Titel 2 „Wohnungsgeldzuſchuß“ 


Thätigkeit der Baugenoſſenſchaften für den Bau Die Unteroffiziere der „Stein“ hatten in der 
von Arbeiter- und Beamten⸗Wohnungen. 
daß dieſe Genoſſenſchaften allein 
das Bedürfniß von Beamtenwohnungen nicht 


ung.) 
Minifter Thielen bemerkt, daß für ders 
artige Zimmern bereits 1 Million in den Etat 


möglich durch Stellenzulagen zu helfen. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Berlin, 23. März. Nach einem Telegramm 
des ſtellvertretenden Gouverneurs von Kamerun 
iſt, wie die „N. A. Z.“ mittheilt, der Chef der 
Yannde-Station, Premierlieutenant Carnap, von 


Theile des Hinterlandes von Kamerun wohl⸗ 


dition iſt friedlich und erfolgreich verlaufen. 27 
* Das Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“ 

nach Erledigung ſeiner Torpedoſchießübungen am 

22. d. M. nach Wilhelmshafen zurückgekehrt. 

* Der Geſetzentwurf wegen Verbeſſerung 
des Dienſteinkommens der Geiſtlichen beider 
im Kabinet Sr. 
Majeſtät und dürfte daher auch in nächſter Zeit 


d. M. der Vorſitzende der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereine aus Berlin in Bochum eingetroffen, um 
den Hinterbliebenen der auf der Zeche 
Direktion Köln abgewartet werden. Daß bei der linenglück“ verunglückten Bergleute Unterftüguns 
das Staatsminiſterium nicht gen zuzumelfen und die noch im Krankenhauſe 


— Die Kommiſſion des Herreuhauſes hat 
augenommen. 
Montag und 
Jürgenſen (ul.) und von Dienſtag Sitzungen abhalten, ſodaun in die Oſter⸗ 
ferien gehen und erſt nach den letzteren die Etats⸗ 


uſtiztommiſſion des Reichstags hat 


Plotteuvorlage hat durch die Veſchlüſſe der Kom⸗ Schach gehalten hat! Welche Schmach! Miniſter Thielen erwidert, da „ Tränter eute die Berathung der Novelle zur Konkurs⸗ 
ki in Bezug auf Organifation, Bindung und] (Lebhafter Beifall!) Jetzt haben wir vorrichtungen ſich nicht bewährt haben, Weibevieh eek aba 7 — Berichterſtatter wurde 
Deckung, ſowie durch die hinſichtlich der letzteren doch endlich einmal einen klaren, feſt' auf dem T tte meiſt gar kein Waſſer zu Abg.⸗Baſſermann gewählt. 


Donnerstag, 24. März 1898. 
Annahme son Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz a. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, ? 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerft 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa. J. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. © 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Oeſterreich⸗Ungarn. en 
Wien, 23. März. Ju der heutigen Abge⸗ 
ordnetenhausſitzung, welche, da Schönerer fehlte, 
ſehr ruhig verlief, wurde der Slave Dr. 
Ferjancis zum erſteu, der Rumäne Lupul zum 
zweiten Vizepräſidenten gewählt. Sodann ſtellte 
Abg. Dr. Funke au den Minifterpräfideuten die 
Anfrage, ob der Finanzminiſter Dr. Kaizl den 
Miniſtereid bedingungslos oder mit demſelben 
ſtaatsrechtlichen Vorbehalt geleiſtet habe, mit 
welchem er bisher den Abgeordueteueid ablegte. 
Die aus Saaz eingetroffene Nachricht von 
der Verfügung des Prager Oberlandesgerichts 
über die Anbringung doppelſprachiger T fein 
beim dortigen Gericht hat unter den deutſchen 
Abgeordneten große Bewegung hervorgerufen. 
Der Juſtizminiſter, welcher dieſerhalb interpellirt 
wurde, erklärte, von dieſer Verfügung nicht 
unterrichtet zu ſein. 8 
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Belgien. d Be. 
Antwerpen, 22. Mirz. Die Anweſenhell 
der Korvette „Stein“ geſtaltet ſich zu einer Reighe 
von Kundgebungen des guten Einvernehmens 
zwiſchen Deutſchen und Belgiern, und der Ton 
wird um fo herzlicher, als die perſönlichen Be⸗ 
kanntſchaften jetzt enger geſchloſſen find, Daß 
die Stimmung durch die diefer Tage hier einge⸗ 
troffene Nachricht, Antwerpen ſei zum Anlegehafen 
auch für den neuen Reichspoſtdampferdienſt aus 
erſehen, weſentlich gefördert wurde, verſteht ſich 
von ſelbſt. Man ſieht täglich Tauſende an dem 
Laudungsplatz ſtrömen um vom Staden aus 
das ſeltene Schauſpiel⸗ ein deutſches Kriegsſchiff, 
zu betrachten. Unſere Blaujaden wiſſen ſich mill 
den Bewohnern Antwerpeus zu verſtändigen und 
den Beſuchern des Schiffes Zweck und Bedeutung 
der verſchiedenen Gegenſtände begreiflich zu machen. 
Für die Offiziere jagt eine Feſtlichkeit die andere. 
Die deutſche Kolonie hat reichlich Gaſtfreundſchaft 
geübt, und die Antwerpener, die den Ruf ihrer 
Stadt hochhalten wollen, ſind jetzt als Gaſtgeber 
er an der Reihe. Auf das glänzende Mahl am 
Sonntag Abend beim Gouverneur folgte am 
Sonntag ein großartiges Frühſtück, das dem 
Offizierkorps der „Stein“ in den feſtlich geſchmückten 
Räumen des Grand Hotel vom hieſigen Komman⸗ 
direnden, General Chevalier Michal, gegeben 
wurde. Uuẽter den Auweſenden befanden ſich den 
Gouverneur und der Bürgermeiſter. Die Stim⸗ 
mung zwiſchen den deutſchen und belgiſchen Ofſt⸗ 
zieren war ſehr gemüthlich und wurde durch die 
Kläuge einer, meiſtens deutſche Weiſen ſpielenden 
Jufanteriekapelle erhöht. Der von dem Gaſtgeber 
dem deuſchen Kaiſer ausgebrachte Trinkſpruch 
fand einen begeiſterten Widerhall, ebenſo eine 
Dankſagung des Kapitäns Jneſchke für den herzlichen 
Empfang bei der Ankunft des Schiffes und die 
fortgeſetzten Liebenswürdigkelten. Nach einer dreie 
ſtündigen Unterhaltung trennten ſich die Herren, 
um wieder andern Veranſtaltungen beizuwohnen, 
die diesmal auch nicht ihnen allein galten. In 
dem Cercle an cn 


gu > 
15 ftüct zerriolen laſſ u, vob 

n richten laſſ u, robe! 
diejenigen hieſigen Difiziere, die der ut chen 
Sprache mächtig ſind und die ſich eine Ehrenpflicht 
daraus gemacht haben, ihren deutſchen Kameraden 
als perſönliche Führer zu dienen, als Feftordner 
thätig waren. Dieſe Offiziere hatten die deutſchen 
Herren an Bordder „Stein“ zu dem Mahle abge 
holt, bei dem die üblichen Triukſprüche auf die 
beiden Staatsoberhäupier ausgebracht würden, 
eine Regimentskapelle deutſche Weiſen ſpielte ung 
eine recht heitere Stimmung herrſchte. Nach anfe 
gehobener Tafel, um 5 Uhr, führten die deutſchen 
Herren ihre Gaſtgeber auf die „Stein“, wo noch lauge 
fröhlich angeſtoßen wurde. Auch die Unteroffiziere 
der „Stein“, hatten einen feſtlichen Tag, und zwar 
unter dem doppelten Zeichen militäriſcher Kamerad⸗ 
erörtert ſchaft und des Mittfaſtenſonntags, derin dem alten, 
die lachenden Antwerpen ſtets lebhaft gefeiert wird. 
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(Ztr.) ſich 
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Er iſt Georg-Kaſerne etwa 50 ihrer deutſchen Kameraden 
zur Tafel geladen; ein Feldwebel führte den 
Vorſitz über die recht lebhafte Feſtlichkeit. Geſtern 
Abend fand im Stadttheater eine en 
zum Beſten des Vereins vom Rothen Kreuz für 
das Kongoland ſtatt. Kapitän z. S. Jaeſchktfte 
und die übrigen Offiziere der „Stein“ wurden 
bei ihrem Erſcheinen von dem Vorſitzenden Burg⸗ 
graf Armand de Rieulant im Foyer empfaugen. 
In der Ehrenloge, in der Kapitän Jäſchke Pla * 
nahm, befanden ſich die Spitzen der hiefigen Be⸗ 
hörden, Baron Oſy, General Marchal u. ſ. w. 
fowie Herr und Frau Albert von Barg. Auf 
dem Balkon hatten eine Anzahl Offi iere, in den 
zweiten Logen acht Matroſen Ehrenplätze. Der 
Saal war reich geſchmückt. Man gab „Lohen⸗ 
grin“, und die Vorſtellung gereichte den Dar 5 
ſtellern und dem Orcheſter zur Ehre. Im 
Laufe des Nachmittags hatte der Gouverneur 
Baron Oſy dem Kommandanten des „Stein“, 
Kapitän z. S. Jäſchke, das Kommandeurkrenz 
und drei Offizieren das Ritterkreuz des Leopold⸗ 
ordens überreicht. Heute Nachmittag verſammelt 
das Offizierkorps der „Stein“ die Behörden und 
geſellſchaſtlichen Perſönlichkeiten, die ihm den 
glänzenden Empfang bereitet hatten, zu einem 
Ball au Bord der Korvette. Morgen ſoll die 
Abreiſe ſtattfinden. a 
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Stettiner Nachrichten. 23 


Stettin, 24. März. Es ſei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß mit dem heutigen Tage die dies⸗ 
jährige Kunſt⸗Ausſtellung des Kun ſt⸗ 
vereins für Pommern im Konzert⸗ und 
Vereinshauſe eröffnet wird und täglich von 10 
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends zu beſichtigen 
iſt. Die Ausſtellung iſt überaus reich beſchſckt, 
fo daß der Beſuch derſelben werm empfohlen 
werden kann, beſonders verdienen die von der 
National⸗Gallerle und von der Verbindung für 
hiſtoriſche Kunſt entſandten Gemälde volle Be⸗ 
achtung. E 

— Am 26. d. M. bietet uns der zweithellſte 
Stern des ganzen Himmels, der Planet 
Jupiter, ſeine beſte Sichtbarkeit, da er in 
Oppoſition zur Sonne kommt. Natürlich Di 
ſchränkt ſich die beſte Sichtbarkeit nicht auf 
einen Tag, ſondern hält unvermindert einige 
vor» und nachher an. Unſere Erde ſteht alsdann 
zwiſchen der Sonne und dem Planeten (meiſt 
nicht genau in grader Linie, ſondern nur in der 
Richtung), ſo daß, wenn wir Jupiter das Gefiht 
zuwenden, wir die Sonne im Rücken 
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1 
— 


u. Mann ſowie 


Damit hängt es zuſammen, datz der Planet un⸗ 


hr mit Sonnenuntergang aufs, mit Sounen⸗ 
gang untergeht, die ganze Nacht ſichtbar bleibt 


und um Mitternach“, zur Zeit der größten Dunkel⸗ 
heit, ſeinen höchſten Stand im Süden erreicht. Die 
günſtige Sichtbarkeit wird ferner dadurch unter⸗ 
ſtützt, daß er ungefähr mit der Oppofition feine 
Bte Annäherung zur Erde hat, jo daß er als⸗ 
un den hellſten Glanz entfaltet und die be⸗ 


trächtlichſte ſcheinbare Größe beſitzt. Seine Eut⸗ 


fernung von uns beträgt am 26. März d. J., 
fowie einige Zeit vor⸗ und nachher rund 663 
Millionen Kilometer, fein ſcheinbarer Halbmeſſer, 
in der Richtung des Aequators gemeſſen, 22,3 
Bogenſekunden. Die kleinſte Entfernung, welche 


Jupiter von uns haben kann, iſt 587 


illionen 


Kilometer, er bleibt alſo diesmal noch 76 Mill. 


Kilometer weiter ab. 5 
* Eine am Dienftag vom Dampfer „Reihe⸗ 
fahrer“ oberhalb der Baumbrücke entlöſchte Kiſte 


mit Knabengarderobe, welche, da ſie nicht ab⸗ 
geholt worden war, über Nacht mit einem Plan 
bedeckt ſtehen blieb, wurde geſtern früh er» 


brochen und zur Hälfte geleert vorgefunden. 
— Zentralhallen. Heute Donnerſtag 
findet der letzte „Nichtrauch⸗Abend“ bei dem der⸗ 
zeitigen gediegenen Programm ſtatt. 
— Als volksthümliche Vorſtellung bei er⸗ 
mäßigten Preiſen gelangt am Sonnabend im 
Stadttheater „Haſchiſch“ und „Stradella“ 
zur Aufführung. Am Sonntag Nachmittag wer⸗ 
den „Die luſtigen Weiber von Windſor“ bei 
kleinen Preiſen gegeben, am Abend gaſtirt, wie 
bereits mitgetheilt, Herr Schirmer im „Bu⸗ 
reaukrat“. 
— Bei der morgigen Anfführung von „Glück 
im Winkel“ im Bellevue⸗Theater ſpielt 
Herr Barthel den „Röcknitz“ und ein 
zweiter Gaſt, Frl. Helene Ferida vom 

Leſſing⸗Theater in Berlin die „Eliſabeth“. 

— Geſtern fand die Generalverſammlung 
der Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗ 
Fabrik Bernh. Stoewer, Aktien⸗ 
geſellſchaft, unter Vorſitz des Herrn 
Kommerzienrath Rudolf Abel im kleinen Börſen⸗ 
le ſtatt. Es wurden ſämtliche Paragraphen 
er Tagesordnung einſtimmig angenommen. 
Die auf 10 Prozent feſtgeſetzte Dividende 
vom 24. dieſes Monats ab bei den 
ukhäuſern Wm. Schlutow⸗Stettin und Abraham 
Schleſinger⸗Berlin, Oberwallſtr. 20, ſowie an der 
KNaſſe der Geſellſchaft zahlbar. Die Aus ſichten 


für das kommende Jahr werden als günſtig be⸗ 
zeichnet. 

g — Die Freikonzerte des Damen⸗ 
Muſik⸗Sextetts „Amados“ im Tunnel der 


* 


entralhallen finden fortgeſetzt guten Beſuch und 
haften Beifall. 

* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
janımlung zu Grabow a. O. bewilligte 
in ihrer geſtrigen Sitzung einen Betrag von 
und 300 Mark zur Beſchaffung von Helmen 
ind Röcken für 20 Feuerwehrleute. — Die Ver⸗ 
zütigung für Verpflegung der Armenhausinſaſſen, 
welche bisher bei mehr als 20 Häuslingen 
25 Pf. pro Kopf betrug, wurde auf 30 Pf. er⸗ 


der Genehmigung an die Stadt Stettin zur Ver⸗ 
legung von Gasleitungsröhren durch Grabower 

Gebiet wurde ausgeſetzt bis zur Entſcheidung 
über die von mehreren auswärtigen Firmen in 

Vorſchlag gebrachten Beleuchtungsanlagen für 
die Stadt Grabow. Ueber die letztere Angelegen⸗ 
Rx referirte Herr Klinge. Demſelben lagen 
drei Angebote vor und zwar von Dr. Lehmann 
von der Geſellſchaft „Helios“ 
in Berlin und von Franke in Bremen. 
beiden erſtgenannten Firmen wollen elektriſche 
\ die dritte ſtellt 
zwiſchen einer ſolchen und der Anlage von 
Gaslicht die Wahl frei. Die Angelegenheit 
wurde an eine gemiſchte Kom miſſion verwieſen 
und in dieſelbe aus der Vezfammlung gewählt 
die Herren Holldorf, Windel, Klinge, Häger, 
Schade, Pretzer und Kittel. — Zur Kenntniß⸗ 


0 


der engliſchen Sprache. Wir können das Buch freigeſprochen. — Daſſelbe Gericht verhandelte gering genährte 42 bis 40. Färſen und 
auf das wärmſte in Vollſtändigkeit, Aussprache, ferner gegen den Redakteur Otto Behrends, 
dem Beleidigung durch die Preſſe vorgeworfen 
wurde. Der Angeklagte hatte in Nr. 287 der 
„Neueſten Nachrichten“ vom 8. Dezember eine werths, hö 
Notiz über den bekannten Vorfall, bei 8 
and, er⸗ 


Gebrauchsweiſe und Etymologie ausgezeichnet 
empfehlen. [69] 
Theodor Storms  fämtlihe Werke. 
Braunſchweig bei Georg Weſtermann. Der 
Dichter, eine kernige Natur aus Schleswig am 
Strande der Nordſee iſt ein Dichter, der die ge⸗ 
heimſten und zarteſten Saiten des deutſchen Ge⸗ 
müthes zum Tönen zu bringen, die weihevolle 
Poeſie des deutſchen Liebes⸗ und Ehelebens zu 
beſeelen, die innerſten Schönheiten der Natur 
uns vorzuführen weiß. Ihm iſt die Schilde⸗ 
rung des Lebens am Wattenmeere, ſind die im 
Volke lebenden Schauer und die in ihren Köpfen 
ſpukenden Geſpenſter, kurz das ganze Denk⸗ und 
Gemüthsleben des Volkes wie keinem Zweiten 
gelungen. Die vollſtändige und billige Ausgabe 
von Theodor Storms ſämtlichen Werken liegt 
jetzt in vier Doppel⸗ oder acht Einzelbänden voll⸗ 
ſtändig vor, kann auch in Lieferungen bezogen 
werden und ermöglicht ſo auch dem beſcheidener 
Benmittelten die Anſchaffung dieſes unvergäng⸗ 
lichen, ewig friſch und jugendlich blühenden 
Hausſchatzes. Die Ausſtattung iſt ausgezeichnet. 
Zu beſonderem Schmucke gereichen den Bänden 
acht ganzſeitige Illuſtrationen, die den Dichter 
ſelbſt in verſchiedenen Lebensaltern darſtellen und 
außerdem ſeine verſchiedenen Heimſtätten veran⸗ 
ſchaulichen. Jedem deutſchen Hauſe ſei all dieſer 
Vorzüge wegen die neue Weſtermannſche Aus⸗ 
gabe angelegentlich empfohlen! [86 
Zeitungs⸗Verzeichniß der Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Haaſenſtein u. Vogler A.⸗G. für 1898. 
Nach einem kurzen Vorwort, welches die Bes 
deutung der Preſſe als wirkſamſte Bundesgenoſſin 
ur Herbeiführung geſchäftlicher Erfolge treffend 
ſcüldert, finden wir den jedem Geſchäftsmann 
willkommenen Tages⸗ und Notiz⸗Kalender, die 
Verordnungen über die Reichsbauk ſowie über 
das Poſt⸗ und Telegraphenweſen, das eigentliche 
Verzeichniß der politiſchen Zeitungen, der Fach⸗ 
und illuſtrirten Zeitſchriften, der Kours⸗ und 
Adreßbücher ſowie der Kalender Deutſchlands 
und des Auslandes, kurz alles was dem In⸗ 
ſerenten nützlich iſt. 1571 


Die Frühjahrsnummer der allbekannten 
Damen⸗ und Modenzeitung „Der Bazar“ bietet 
in ihrer prächtigen Ausſtattung eine willkommene 
Ueberraſchung. Sie enthält eine Fülle der 
ſchönſten Frühjahrstoiletten für Frauen und 
Mädchen; daneben eine reiche Auswahl von 
apes, Hüten, Kinderkleidern, ſowie Sport⸗ 
koſtümen aller Art in vollendeter Ausführung. 
Ein prächtiges, kolorirtes Frühjahrs⸗Modenbild 
in Doppelformat mit den neueſten Lawntennis⸗ 
und Croquetkoſtümen, Frühlingstoiletten liegt der 
ummer bei. Im Unterhaltungstheil, der in 
ſteter Wahrung ſeiner altbewährten, vornehmen 
Haltung doch dem modernen Geſchmack nach jeder 
Richtung hin Rechnung trägt, beginnt im April 
ein geiſt⸗ und gemüthvoller Roman voll jpa.nens 
der Handlung: „Geheime Mächte“ von Jonas 
Lie. Probenummern liefert jede Buchhandlung. 


Oſterglocken ertönen bald von Land zu Land 
und läuten Frieden ein in jedes Menſchenherz. 
Mitten hinein in dies herrliche Feſt verſetzt uns 
ſtimmungsvoll das Bild „Oſterferien“ mit einem 
trefflichen Gedicht von Adalbert von Hanſtein in 
der neueſten Nummer des alle 14 Tage in über 
220 000 Auflage erſcheinenden illuſtrirten Welt⸗ 
Modenjournals „Große Modenwelt“ mit 
bunter Fächer⸗Vignette, Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin. Ergreifend wirkt die Erzäh⸗ 
lung von Nataly von Eſchſtruth „Oſterglocken“. 
Der Mode iſt in „Große Modenwelt“ der 
weiteſte Raum gelaſſen, und die künſtleriſch aus⸗ 
geführten Moden⸗Genrebilder für vornehmſten 
und einfachſten Geſchmack, darunter regelmäßig 
auch Kindergarderobe und Wäſche feſſeln ebenſo 
das Auge, wie die in einer beſonderen Extra⸗ 
Beilage größten Stiles vertretenen Handarbeiten 
aller Techniken, ſowie die künſtleriſchen Bilder 


nahme wurde ein Schreiben des Magiſtrats! der Belletriſtik. Farbenprächtige, vielfigürliche 
an den Herrn Regierungspräſidenten vor⸗ Stahlſlich⸗Kolorits, ein großer doppelſeitiger 
elegt, betreffend die GEingemein⸗Schnittmuſterbogen (letzterer mit jeder 14tägigen 


Es wird darin die Bitte aus⸗ 
geſprochen, daß geeignete Schritte gethan werden 
möchten, um die Eingemeindungsvorlage noch in 
der gegenwärtigen Landtagsſeſſion zur Ver⸗ 
abſchiedung zu bringen. — Zur Annahme eines vom 

Stadtälteſten Julius Fiſcher ausgeſetzten Legates 


von 600 Mark, woran die Verpflichtung zur 


8 Uebernahme der Pflege zweier Gräber geknüpft 


iſt, ertheilte die Verſammlung ihre Zu⸗ 
stimmung. — Mit der von der Firma Salomon 


in Stettin vorgeſchlagenen Aufſtellung von An⸗ 


* 


En 
Br 
9 


ſchlagſäulen bezw. Plakattafeln wollen die Szadt⸗ 
verordneten ſich nur unter der Bedingung eine 

verſtauden erklären, daß die Firma bei zehnjähriger 
KLonzeſſion jährlich 200 Mark zahlt, während 
das Augebot auf je 150 Mark für einen Zeit⸗ 
raum von 15 Jahren lautete. — Einige weitere 

Vorlagen waren ohne allgemeineres Jutereſſe. 
Schluß der Sitzung um 6% Uhr. 


Literatur. 


buch. Zehnte Auflage vom Profeſſor 


* 


T.ooaſt führen. 


Fenſter eingeſtiegen. 


Griebs Engliſch⸗dentſches Wörter⸗ zusam zu verantworten, 
De. Arbeiter 
Schröer bei Paul Neff in Stuttgart. Von dieſer Hermann Wegner von hier. 


Nummer), ſowie die Lieferung von Gratis⸗ 
Schnitten nach Maaß zu minimalen Selbſtkoſten 
zeugen von dem Nutzen der „Großen Modenwelt“, 
mit bunter Fächervignette, Verlag John Henry 
Schwerin, beziehbar für nur 1 Mark vierteljähr⸗ 
lich bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Gratis⸗Probenummern bei allen Buchhandlungen 
u. d. Verlage. Um Verwechslungen zu ver⸗ 
meiden, achte man genau auf Titel, Verlag, 
175 Feen und Quartalspreis von 
ark. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 24. März. In der Nacht zum 
4. Februar d. J. wurden aus einem Stall⸗ 
gebäude eines Grundſtücks in der König Albert⸗ 
ſtraße zwei Sielengeſchirre nebſt Hiuterzeug und 
Leinen geſtohlen, die Diebe waren durch ein 
Die Einbrecher wurden 
nach kurzer Zeit gefaßt und hatten dieſelben ſich 
geſtern vor der erſten Strafkammer des 
es waren die 
ans Bredow und 
Beide waren 


Guſtav Holz 


neuen Auflage liegen uns Lieferung 23 und 24 geſtändig und wurde H., der bereits wegen 
vor, welche uns im engliſch⸗deutſchen Theile bis] Diebſtahls beſtraft iſt, zu 9 Monaten, W. zu 6 


Das Buch iſt ausgezeichnet ges Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Ein wegen 


arbeitet und zählt zu den beſten Wörterbüchern! Hehlerei mitangeklagter Handelsmann wurde 


Anleihe 392% 103,708 
d 


Berlin, den 23. März 1898. 

Teutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe, 
4 iſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.90 
Talelhe 3% 103.800 do. 3½ 0% 101,00 

5 do. 3% 97.10 BJ Wſlperitſch. 3½ % 100, 800 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 10,00 

Lauenb. Rb. 4% —,— 
Pomm. do. 4% 104,105 


Poſenſche do. 4% 104,00 


* . 18 ge 
8.5.5.3], 
1 Ver S8 049 0 


Do. u. 3½ 101,256 Preuß. do. 4% 104,00 
Bom. Pr.⸗A.3 %% 100,40 Rh. u. Weſtf. > 
Etett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103.908 

Anl. 94 57% —,.— Sächs. do. 4% 104,05 

Wſtp. P.⸗A. 3¾% 100.60 Schleſ. do. 4% —.— 

Berl. 2 ſdbr. 5% 118,003 Schl.⸗Holſt. 4% 103,900 

* do. 4½% 115,30 Bad. Eſb.⸗A. —.— 
do. 4% 112,300 Baier. Anl. 4% —,— 

do. 3½% 103.206 Hamb. Staats⸗ 

Kirn. Nut. 3 ½ % 100.900 Aul. 1886 3% 95,008 
dg 4% —.— mb. Rente 3½% —.— 

Peandſch 5 do. amort. 

Ventral⸗„ 3% 101,25 Staats⸗A. 3½% —— 

Pfandb.) 3% 92,608 Pr. Pr.⸗A. — —.— 

DOſipr. Pfbr. 3 ¼ % 100 306 Bair. Präm.⸗ 

Vomm. do. 3½% 101.100 Anleihe 4% 169,008 

de. 3% 92,259 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 138,20 

Poſenſche do. 4% 102.50 | Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½½ % 100,506 Looſe — 22,00 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 210 —— 
— [Germania 15 —.— 
—.— [Mgd. Feuer. 240 —.— 
— do. Rückv. 45 120,005 
—— Preuß. Leb. 45 —.— 
a er Preuß. Nat. 66 —.— 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 78, 9obch Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,800 Berz. Bw. 60% 123, 25b 0 Hibernia 9¼½ 189,500 
Buk. St.⸗A. 5% 100,60 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. 4.0% 93,75% Hörd. Ban, 0% 5,30% 
Buen.⸗Aires Obl.-amort. 5 2 100,80 | do, Gußſt. 7% 206,250 8 do. con. 0% 11,506 
Gold⸗Anl. 5% —.— N. co. A. 80 4% 104.0 0b | Bonifac. 5½ % 123,00 do. St.⸗Pr. 0% 48,758 
Ital. Rente 4% 93,706 do. 87 4% —— Donnersm. 90159, 30b& c Hugo 0% —.— 
Mexik. Anl. 6% 99,606 bo. Goldr. 5% —— Dortm. St.» Laurahütte 10%184,0066 
do. 20 L. St. 6%109,406 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 68,006 
Newyort Gld. 60 107.50 do. Pr. A. 645% —,.— Gelſenkch. 7½ % 178, 70b M.⸗Wſtf. 0107,00 
e ai k 7 66 9 Hark. Baw. 5 156,80 pc] Oberichlei, 5% 102,500 
o. 2 —.— o. ner. 22, ’ 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,196 | Serb Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


„ Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 94,00b ? | Berg.⸗Mär 


der Schneider Dehnhoff ſeinen Tod f 


den die Sache verwickelten 
portier Rünger gemacht. 


geſtellt worden. 


als verantwortlich zeichnender Redakteur der 
„Neueſten Nachrichten“ zu vertreten hatte, er be⸗ 
jedoch die Abſicht der Beleidigung und 


ſtritt 
nahm den Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuchs 
für ſich in Anſpruch. Nach 
Hauptverhandlung gelangte das Gericht zu einer 
Verurtheilung, da der Angeklagte in Bezug auf 
den Bahnhofsportier Rünger nicht erweislich 
wahre Thatſachen behauptet habe, die geeignet 
ſeien, denſelben in der Meinung feiner Mit⸗ 
meuſchen herabzuſetzen. Allerdings ſei dem An⸗ 
geklagten zu gut zu halten, daß er unter dem 
Eindruck der damals erfolgten Verhaftung des 
Rünger gehandelt habe und daß Letzterer bei dem 
fraglichen Vorfall in der Blechbude allerdings ges 
waltthätig vorgegangen ſei. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden habe das Gericht es bei einer geringen 
Geldſtrafe bewenden laſſen, dieſelbe war auf 
10 Mark feſtgeſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. März. Der Oberfaktor Grü⸗ 
nenthal verhält ſich den Anſchuldigungen gegen⸗ 
über fortgeſetzt abweiſend und ſucht einen um⸗ 
faſſenden Entlaſtungsbeweis vorzubereiten; er 
glaubt den Beweis führen zu können, daß er 
ſein Vermögen auf legalem Wege erworben hat. 
Die vom Staatsſekretär v. Podbielski im Reichs⸗ 
tage abgegebene Erklärung, daß Grünenthal durch 
Zufall in den Beſitz eines Schlüſſels zu den 
Schränken gelangt jet, in welchen die zur Ver⸗ 
nichtung beſtimmten Noten aufbewahrt wurden, 
bezeichnet der Angeſchuldigte für durchaus unzu⸗ 
treffend. Wie verlautet, hat er der Behörde eine 
Ueberſicht ſeiner Vermögensverhältniſſe ein⸗ 
gereicht und die Depots, die er bei hieſigen 
Häuſern hat, bezeichnet. Die aufgefundene 
Tiegel⸗Druckpreſſe habe harmloſen Zwecken ge⸗ 
dient. Die Vorunterſuchung iſt noch nicht er⸗ 
öffnet. Gegen Elly G., die Enkelin feiner 
Wirthin, ebenſo wie gegen die Letztere, iſt das 
Verfahren wegen Mitwiſſerſchaft eingeleitet 
worden. R 

„Paris, 20. März. Das Recht zu ftehlen 
würde, wenn ein einzelner Rechtsſpruch als all⸗ 
gemeine Norm gelten dürfte, ſeit einigen Tagen 
öffentliche Gültigkeit erlaugt haben. In Charly⸗ 
ſur⸗Marne ſtiehlt ein Weib einen Brodleib, wird 
darüber ertappt, vor Gericht geſtellt und — frei⸗ 
geſprochen. Die bitterſte Noth hat ſie dazu ge⸗ 
trieben, aber hat vor der Noth die Gerechtigkeit 
die Flagge zu ſtreichen? Geſetzt, es ließe ſich 
morgen ein armer, obdachloſer Landſtreicher, den 
es in ſeinen Lumpen entſetzlich friert, verführen, 
einen Ueberzieher zu ſtehlen, würde er nicht auch 
die Noth für ſich geltend machen können? Es 
darf daher nicht in Verwunderung ſetzen, wenn 
der Staatsprokurator von Amiens gegen das 
Urtheil Einſpruch erhoben hat, ſonſt würden die 
Sozialiſten von dieſem Spruche an die Verwirk⸗ 
lichung ihres Evangeliums datiren. Der Fall 
der Brodſtehlerin war allerdings traurig, ſeit drei 
Tagen hatte ſie mit ihrer Mutter und ihrem 
Kinde gehungert; halb wahnſinnig vor Schwäche 
ging ſie auf die Straße, vermochte dem Anblick 
des Brodleibes nicht zu widerſtehen, nahm ihn 
auch und verſchlang ihn zu zwei Dritteln; ſie 
wurde aber dabei ertappt, und der Bäcker war 
unerbittlich, ſie wurde vor Gericht geſtellt. 
Der Bürgermeiſter von Charly legte ein Wort 
für die Verhaftete ein und bezeugte ihre 
Ehrlichkeit und das Elend, denn die beiden 
Frauen, Mutter und Tochter, hatten für ihren Lebens⸗ 
unterhalt gearbeitet, aber als die Tochter eines 
Kindes genas, war die Arbeit ausgeblieben. 
Wie nun auch der Einſpruch des Staatsproku⸗ 
rators gegen das freiſprechende Urtheil ausfallen 
mag, erfreulich iſt es, zu hören, daß die beiden 
Frauen in Zukunft wohl gegen alle Diebſtahls⸗ 
verſuchungen geſichert ſein werden; über 1000 
Franks ſind ſchon für ſie eingelaufen. Vor⸗ 
läufig haben ſie ſich aus begreiflichem Scham⸗ 
gefühl nach Paris geflüchtet. Immerhin, bei 
allem Mitleid, bleibt die völlige Freiſprechung 
ein bedenklicher Präcedenzfall. 


Viehmarkt. 


Berlin, 23. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 

um Verkauf ſtanden: 411 Rinder, 1930 
älber, 1248 Schafe, 6822 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleifhige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis —; 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters 43 
bis 45. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte 


Bergiverk- und Hüttengeſellſchaften. 


dem Ergebniß der 


ältere — bis —; ch 6,97 8 
2 B20 ð́ʒ n;... :!:!!! —!A—:: 2... m — 


Kühe: a) vollfleiſchige, 
fen Ehlnäkwerihs — 


öchſtens 7 Jahre alt — bis —; 


wickelte jüngere — bis —; 


und gute Saugkälber 57 bis 63; c) geringe 


lämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 57; 
d) ältere Maſthammel 48 bis 52; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 43 bis 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —, 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 29 Proz. A ng a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
58 bis 59; b) Ker — bis —; e) fleiſchige 
Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 53 
bis 55, e) Sanen 53 bis 56 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 100 Stück 
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Bei Schafen wurde ungefähr die 
Hälfte des Auftriebes verkauft. Der Schweine⸗ 
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. 


EEC ̃ ͤ ...... SEIERERTERNZU 
Börſen⸗Bericpte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 23. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,00, Weizen 185,00 bis 190,00, 
Serſte 148,00 bis 155,00, Hafer 136,00 bis 
143,00 Mark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
186,00 bis —,—, Hafer 144,00 bis —,.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 145,00, 
Weizen 175,00 bis 185,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 136,00 bis 
—,—, Weizen 185,00, Gerſte 142,00 bis —,—, 
Hafer 137,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 135,00 bis 150,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00, Gerſte 137,00, 
Kartoffeln 32,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 22. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


„00 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


209,30 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,70 Mark, Weizen 
206,40 Mark. 

Riga: Roggen 153,60 Mark, Weizen 


206,75 Mark. 


Magdeburg, 23. März. Zucker. Korn⸗ 
er exkl. 88 Proz. Rendement 9,90—10,10, 
kachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,10 bis 
7,60. Sehr ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,50 bis ——. Ruhig. 
Rohzucker IJ. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,05 G., 9,10 B., per 
April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 9,17½ bez., 
9,20 B., per Juni 9,22½ G., 9,25 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,32 ½ B. Still. 

Köln, 23. März. Rüböl loko 54,50, per 


Oktober 50,60. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 23. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosb average 


Santos per März 27,50 G., per Mal 27,75 
G., per September 28,75 G., per Dezember 
29,25 G. 

Hamburg, 23. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zu ker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Wafls 88 pet. Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
9,05, per April 9,05, per Mai 9,17 ½, ver 
Juli 9,30, per Auguſt 9,37½, per Oktober 9,25. 
Behauptet. 

Bremen, 23. März. Petroleum 5,20 B. 
Baumwolle 31,50. 

Wien, 23. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,31 G., 12,32 B., per 
Mai⸗Juni 11,70 G., 11,72 B. Roggen per 
Frühjahr 8,85 G., 8,87 B. Mais per Mal⸗Juni 
5,65 G., 5,66 B. Hafer per Frühjahr 6,95 G., 


Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Aktien. 
Eutin⸗Qüb. 4% 59, 00b GG Balt. Eiſö. 3% —.— 
Frlf.⸗Gütb. 4% 102,400 Dux⸗Bdbch. 4% —.— 
Lüb.⸗Büch. 40% 172,305 Gal 6, Zn. 5% 10/255 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —.— 
wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 95,506 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mlawla 4% 81,306 Most. Breit. 3% —,— 
Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗ung. St. 4% 145.100 
Noſchl.⸗M No 5% —.— 


rk. do. Nopſtb. 
40% 100, 80b G do. L. B. Elb. 4% 129,800 
Oſtp. Südb. 4% 87,756 Sdöſt. (Ob.) 4% 34,706 


3 ausgemäſtet Färſen duktenmarkt. 
eich sgemäſtete Küh „poche Sind 9 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe he n achte 9,11 G., 9,13 B. Roggen per Frühjahr 8, 
a 3 e) 8,58 B. Hafer per Frühjahr 65485 50 E 
ältere ausgemäſtete Kühe 9 nn gut ins Mais per Mai⸗Juni 5,38 G., 5,39 B. Kohl⸗ 
mã enährte raps loko —, — 1 
ſcheinen laſſen und abfällige Bemerkungen über Färſen und Kühe 45 bis 47; e) ic genäbrze — = 
in Bahnhofs⸗ Färfen und Kühe 40 bis 43. 
Dieſerhalb war feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte betru 
von der vorgeſetzten Dienſtbehörde Strafantrag Saugkälber 64 bis 69; b) mittlere Maſtkälber der 2 
Der Angeklagte bekannte ſich 1 
als Verfaſſer des Artikels, deſſen Inhalt er auch Saugkälber 45 bis 52; d) ältere gering genährte|5 Min. 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ rants 46 Sh. 1½ d. Ruhi 


* 


— — 


Uhr. Pr 


ſt * 
0 mm. 


Melt, 23. 3 1¹ 
U eizen loko 
Frühjahr 12,25 G., 12,26 B., per 


* 2 — 


— Wetter: i 
Newyork, 23. März. . 


Der Werth der in 


Kälber: a) der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 


11 340 238 Doll. gegen 11 902 838 Doll. in 
orwoche. 


Slasgow, 23. März, Vorm. 11 Uhr 


Rsheiſen. Mixed numbers war⸗ 
9. 
————— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 23. März. Der Kaiſer trifft an 
Freitag Nachmittag 2 Uhr in Bremerhafen eln, 
fährt mit dem Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ bis Skagen und kehrt am Sonnabend 
Nachmittag uach Bremerhafen zurück. 

— Anläßlich der Unterſchlagungen in der 
Reichsdruckerei hat Dr. Hammacher als Mitglied 
der Reichsſchulden⸗Kommiſſion beim Präſidenten 
derſelben die Einberufung der Mitglieder zu einer 
Sitzung beantragt. So weit bis jetzt zu er⸗ 
mitteln, hat Grünenthal in der Reichsdruckerei 
keine Mitſchuldigen. 

— Als der Landtagsabgeordnete Simon 
v. Zaſtrow geſtern aus dem Leſezimmer trat, 
wurde er von einem Schwindelanfall betroffen, 
ſtürzte nieder und verletzte ſich ziemlich erheblich 
eg Lebensgefahr ſoll indeſſen nicht bes 

e 

— Die Nachricht, Miniſterialdirektor Dr. 
v. Bitter beabſichtige als Theilhaber in das 
Bankhaus S. Bleichröder einzutreten, iſt der 
⸗Poſt“ zufolge völlig aus der Luft gegriffen. 

— Nach ſeinem heutigen Morgenſpa iergang 
nahm der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs 
v. Bülow entgegen. 


Elbing, 23. März. Wie die „Elbing. 
Ztg.“ meldet, wird am nächſten Sonnabend der 
auf der Schichauwerft erbaute, für die chineſiſche 
Flotte beſtimmte Torpedobootsjäger vom Stapel 
laufen. Derſelbe hat eine Geſchwindigkeit von 
32 Knoten und iſt das ſchnellſte Schiff, welches 
bisher auf der Schichauwerft gebaut iſt. 


Köln, 23. März. Die „K. Z.“ meldet aus 
Petersburg, daß der Staat 200 Millionen Mark 
für Vergrößerung der Flotte angewieſen hat. 
Ueber den Plan der Verwendung verlautet, daß 
die Geſchwader, Schlachtſchiffe, die Torvedoboots⸗ 
Zerſtörer und die Torpedoboot⸗Flotille Verſtär⸗ 
kungen erhalten ſollen. Letztere werden ohne 
Ausnahme auf den ruſſiſchen und finnländiſchen 
Docks erbaut werden. 


Köln, 23. März. Der „K. V.⸗Z.“ zufolge 
lehnte der zum Erzbiſchof von Freiburg i. B. 
gewählte Biſchof Dr. Komp von Fulda wegen 
vorgerückten Alters und aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten die Wahl ab. 


Preßburg, 23. März. Im Befinden der 
Erzherzogin Natalie iſt wieder eine Verſchlimme⸗ 
rung eingetreten; das Fieber hat zugenommen 
und die Gehirndruckerſcheinungen haben ſich 
verſtärkt. 


London, 23. März. Der franzöſiſche Ge⸗ 

ſandte hatte mit dem Miniſter des Auswärtigen 

eſtern im Auswärtigen Amt eine mehr als zwei⸗ 
ünd'ge Unterredung. 

Aus Key⸗Weſt wird gemeldet, daß Kapltän 
Marx geſtern mit dem Bericht der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion über die Exploſion des Dampfers 
„Maine“ nach Waſhington abgereiſt iſt. 

Dem geſtrigen Jahresfeſteſſen der Handels⸗ 
kammer wohnten auch die Geſandten von Bel⸗ 

ien, Siam und China bei. Der engliſche 

ndelsminiſter ſagte in feiner Rede, daß die 
ſchwebenden Fragen zwiſchen England und den 
fremden Mächten auf friedlichem Wege gelöſt 
werden würden. Dieſe Schwierigkeiten ſeien aber 
nur durch die OHandelsverträge hervorgerufen. 
Deutſchland ſei in jeder Beziehung am wenigſten 
zu fürchten, die Vereinigten Staaten dagegen am 
meiſten. 


Tokio, 23. März. Die Regierung votirte 
193 Millionen Yen zum Bau von Kriegsſchiff 
wovon 47 in England, Deutſchland, Frankrei 
und Amerika bereits beſtellt ſind. 


Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 24. März. 


Ziemlich trübe mit Regenfällen und mäßiger 
1 Winden; Temperatur wenig ver⸗ 
ändert. 


EL eee eee 
Waſſerſtand. 

Am 22. März. Elbe bei Auſſig + 2.28 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,10 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,04 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurk + 2,80 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 2,10 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,32 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,94 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 218 Meter, — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,58 Meter. — Wartye bei Peſen + 1,50 
Meter. — Am 21. März: Netze bel Uſch 
＋ 1,28 Meter. 
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Am ſchnödes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
0) Nachdruck verboten. 
13, 

Athemlos, mit völlig zerfetzte Kleidern, kam 
der reger Jakob nach der Scene im Stein⸗ 
bruch in's Thal hernieder. Er blieb kurze Zeit 

en, um ſich zu verſchnaufen und nach dem 

üchtigen Geſpenſt umher zu ſpähen. Es über⸗ 
lief den wilden Buben ein kaltes Grauſen, als 
er ringsum, ſoweit ſein ſcharfes Auge die Gegen⸗ 


vermochte, nichts erblicken, auch keinen Laut in 


eritenmale wirkliche Furcht, — Geſpenſterfurcht, 


welche ihn auf ſeinem Lager nicht ruhen ließ. Galgen kommt?“ 
Er witterte mſtinktartig eine drohende Gefahr, die uns hallend. 


klare Vorſtellung, daß er durch ſein unbedachtſames 


Reden ſich ſelber und die eigenen Eltern der Ent⸗ die Mutter, „er würde uns dann den Strick ſchon 
deckung vielleicht preisgegeben, marterte ihn ſo mitdrehen.“ 


fürchterlich, daß er laut 5 und ſtöhnte. 


5 haſt Du, Junge 


weckte Mutter. 
„Schläft der Vater?“ fragte Jakob leiſe. 
„Ja, was ſoll er denn?“ 
„Wecke ihn, ich muß ihm etwas ſagen; — die 


geht im Steinbruch um, wir müſſen uns bei 


ſtände in dem ungewiſſen Mondlicht zu Sant ie get im wirbäjehe gefährlich, der alte Schwarz 


der feierlich nächtlichen Stille vernehmen konnte. 


So mußte es doch wohl Geſpenſter geben! 
Von dieſem Gedanken einmal gepackt, war auch 
feine Tollkühnheit völlig dahin und mit unheim⸗ 
licher Haſt jagte die Furcht ihn ſeiner väterlichen 
Hütte zu, wo er vollſtändig erſchöpft anlangte. 
Die Eltern, welche ſich wenig um die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Ausflüge ihres Sohnes kümmerten, 
lagen noch im feſten Schlafe, Jakob hatte dem 
Vater das Geld, welches Moritz Meife in jener 
Schreckensnacht zurückgelaſſen, eingehändigt, und 
war mit ihm alsdann noch einmal nach dem 
Steinbruch zurückgekehrt, um eine vergebliche Nach⸗ 
leſe zu halten. 8 
Der alte Korbmacher, welcher ſich fürchtete, 
dort geſehen zu werden, und ſpäter, wenn über 
kurz oder lang der ermordete Schwarz aufgefunden 
worden, in Verdacht der Thäterſchaft zu gerathen, 
ging nicht wieder nach dem Steinbruch, während 
Jakob, in der Hoffuung, einen Theil des Raubes 
doch noch zu finden, wiederholt in der Nacht den 
unheimlichen Platz aufſuchte oder das Haus des 
Handelsmannes Meiſe wie ein gieriger Raub⸗ 
vogel umkreiſte. 
In der Nacht empfand der wilde Kobold zum 


Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Das Schlagen von Packlage und Granitſchotter für 
den ſtädtiſchen Straßenbau ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
en 31. März 1898, Vormittags 11¼½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 (wenn in rief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1500 qm Cementplatten ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
en 31. März 1898, Vormittags 12 ½ Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
lgen wird. 5 er 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt . 
ider gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von 

uſchlägerarbeiten zum Neubau des Großviehſtalles auf 

ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreihung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 31. März 1898, Vorm. 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 5 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) vou dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zur Herſtellung des Planums der 
Jageteuffel⸗Straße hierſelbſt ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donuerſtag, 
den 31. März 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburcan im Natbhanfe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 

Verdingungs⸗Ulnterlagen Find ebendaſelbſt einzuſchen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brieſ⸗ 
marken uur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 23. März 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Treppenſtufen aus Stampfbeton 
(Loos J), die Schmiedearbeiten und Walzeiſenlieferung 
(Loos ;1) für den Neubau des Speichers I der neuen 
Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 

ounerſtag, den BL. März 1898, Vorm. 12 Uhr, 
int Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ für 
jedes Loos (Zeichnungen für die Treppen 2 K extra) 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
reunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins ⸗ 
hauſes, ee. 

Das Poſamentiergeſchäft König Albertſtr. 23 ift zu 
en N. 1 u. b. C. Bannasch, Stoltingſtr. 83. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
— . bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 


niethen bei Director Petersen. 
rabowerſſr. 6a 2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
— ̃ ⁵˙Ä1 . 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 


Moltteftr. 1 hr en 
r. 1 Pöl 
€ Bordeniuner), Balls Baie . 1 L 1 e 


4. 08. 


Zeiten aus dem Staube machen.“ 

„Junge, biſt Du toll 2“ 

Der Vater war erwacht, beſorgt zündete die 
Mutter ein Lämpchen an, um ſich den Jakob, der 
noch nie ſo wunderlich geweſen war, einmal 


ordentlich anzuſehen. 


„Warſt wieder am Steinbruch, dumme Kröte?“ 
knurrte der Korbmacher, „wenn's ſchief geht, haſt 
Du die Schuld. Um eine ſolche⸗Lumperei, wo⸗ 
von die anderen beiden, welche getreulich mitge⸗ 
holfen, nicht einmal einen Pfennig bekommen 
können, ſich den Strick zu drehen, iſt eine Schande, 
während der Schuft von Meiſe mit der ganzen 
Beute durchgebrannt iſt.“ 

„O, der ſitzt nochfim Dorfe,“ verſetzte Jakob finſter. 

„Wetters⸗Junge, weißt Du das gewiß? Wo 
ſteckt er denn?“ 

„Wohl verwahrt bei ſeinem Alten.“ | 

„Unmöglich,“ rief der Korbmacher erſtaunt, „der 
lte Meiſe iſt ſehr zornig auf ſeinen Jungen und 
nöchte ihn am lieb ſten umbringen.“ | 

„Ja, wenn er Geld von ihm haben wollte,“ 
murrte Jakob. „Aber jetzt iſt der Moritz reich 
genug, um dem Vater davon abzugeben, und da 
hilft ihm der Alte ſicherlich durch.“ 


Stettin, den 21. März 1898. 


Bekanntmachung. 


„Die Herſtellung, Anlieferung und Aufſtellung einer 
eiſernen Einfriedigung für den Freibezirk des neuen 
Hafens in Stettin und zwar: 

Loos I: ca. 1450 lfd. m Drahtgitterwerk im Gewichte 

von ca. 136,300 kg Flußeiſen, 
Loos II: „ 1640 lfd. m Drahtgitterwerk im Gewichte 
von ca. 159,500 kg Flußeiſen, 
Loos III: 7 Stück Thoranlagen im Gewicht von ca. 
: 8900 kg Flußeiſen, 

2 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
erden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 12. April 1898, Vormittags 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 4 / (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
i = Bieter bleiben 4 Wochen an ihr Angebot ges 
unden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 

Am Freitag Vormittag 10 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden, danach Beichte: Herr Prediger Steinmetz. 

Nachmittag um 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden, 
danach Beichte: Herr Prediger Dr. Scipio. 

Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Nordkapelle 
(Eingang vom Kohlmarkt): Herr Prediger Licentlat 
Dr. Lülmann. 3 

Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden, danach Abendmahl: Herr Prediger 
Steinmetz 


Johannis-Kirche: 
Donnerſtag Abend ö Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger] 


Stephani. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Schulz. 
FF ⁵˙ . ̃² EEE ERERENEE 
Zahn⸗Atelier 


von 


LI 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben. Geletneky. 


Musik- Schule 


K. A. Fischer. 
Sonnabend, den 26. März, Abends 7½ Uhr, 
im gr. Saale des Evang. Vereinshauſes: 


= Zweiter Vortragsabend IE 


Schüler der Oberklaſſe, unter Mitwirkung des Herrn 
Kapellmeiſters Unger mit einem Theil ſeiner Kapelle. 

Programme à 30 5 bei Herrn E. Simon, Frl. 
Kaselow, und der Vorſteherin Frau Elfriede 
Fischer, Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


Stettiner Musik -Verein. 


Donnerſtag, den 31. März, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


R equ HOME Fir Sotoitinmen, Chor, 


Orcheſter und Orgel von Verdi. 
Soliſten: Frl. Münch, gu. Bernhard 
(Breslau), Herr Kammerſänger Naval (Berlin), 

Herr Rolle (Gerti. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz, Mufitdirektor. 
Karten zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 
nn Monatsverſammlung 


am Sonnabend, den 26. d. M., 
Abends 8½ Uhr, Breiteſtr. 7 
(Bülow). 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


Die weitere Tagesordnung 
wird dort bekannt gemacht. 
Der Vorſtand. 


Vermiethungs⸗ 


„Wie machen wir's, daß der Spitzbube an den 
ſagte der Alte, die Fauſt 


„Was hülfe uns das, Du Narr?“ hohnlachte 


wach auf, es find Diebe draußen, man will uns 
beſtehlen oder morden! Horch, horch, wie fle 
klopfen ſo frech an's Fenſter!“ f 

Meiſe fuhr mit beiden Füßen zugleich aus 
dem Bett heraus. „Was will man von mir ſo 
ſpät in der Nacht? Diebe und Mörder klopfen 


arm 


mit gehangen!“ Ihr habt Urſache, Die, Poligel 
zu fürchten, nicht ich.“ 1 2 * » e 

„Wir find frei, wenn wir den Moritz angeben, 
und warum follien wir's nicht thun? Hat er 
doch alles allein geraubt. — Sein Zeugniß kaun 
uns nichts anhaben. — Jakob, lauf ſchnell zum 


„Die Mutter hat Recht,“ nickte Jakob, „wir 


Fehlt Dir was? müſſen ihn ſchrauben, daß er was herausgiebt, 
badi die von dem ungewöhnten Stöhnen ge 


— und dann ſobald als möglich fort in die weite 
Welt, nach Amerika!“ 

„Was ſchwatzteſt Du denn vorhin von dem 
alten Schwarz?“ fragte die Mutter. 

„Er geht im Steinbruch um, ſo wahr wir hier 
beiſammen ſitzen. Ich habe das Geſpenſt ver⸗ 
folgt, — es hat mir mit dem Gefängniß gedroht. 
Vater, geh' noch in dieſer Nacht zum alten Meiſe 
und ſag' ihm, Du wüßteſt es, daß der Moritz 
bei ihm in der Dachkammer verborgen wäre, und 
daß Du ihn anzeigen müßteſt, wenn er uns nicht 
ſo viel von dem geraubten Gelde geben würde, 
daß wir alle ſogleich nach Amerika auswandern 
könnten.“ 

„Das geht nicht, Junge, der alte Meiſe würde 
die Kunde auf mich hetzen.“ 

„Doch, doch, Jukob hat Recht,“ rief die Mutter, 
„bleib Du nur daheim, würdeſt doch alles ver⸗ 
derben. Ich ſelber gehe zu ihm, Jakob geht 
mit. Ich will ihu ſchon herauslocken.“ 

„Ich gehe mit Dir,“ ſprach Jakob entſchloſſen, 
obwohl die Geſpenſterfurcht ihn noch gepackt hielt. 

Nach einer Viertelſtunde ging die Korbmacher⸗ 
Lieſe mit ihrem Jalob dem Hauſe des Pfand⸗ 


leihers zu. 


Daſſelbe lag ziemlich iſolirt, und die Kammer, 


in der Meiſe ſchlief, im untern Geſchoß ſtraßen⸗ 


wärts. Jakob klopfte erſt leiſe, dann ziemlich ſtark 
an's Kammerfenſter. Die biſſigen Hunde knurrten 
gefährlich, ließen aber die alten Bekannten doch 
bald in Ruhe. 

Meiſe, 


Eine ängſtliche Stimme rief drinnen: 


doch ſonſt nicht erſt an!“ 

„Herr Meiſe, machen Sie das Fenſter auf,“ 
rief die Korbmacher⸗Lieſe mit gedämpfter Stimme. 

„Wer iſt denn da? Brennt's irgendwo?“ 
fragte der Alte, vorſichtig das Fenſter ein wenig 
öffnend 

„Ich bin's, die Korbmacher⸗Lieſe, die Polizei a i 
ift in unſerem Hauſe, fie ſucht den Moritz!“ „Wir müſſen unſern Antheil von dem Gelde 

„Dummes Weib, was geht's mich an?“ ſchnob haben, das der Spitzbube von Moritz allein 
Meiſe, „meinetwegen mag faſſen die Polizei den behalten hat, um auszuwandern nach Amerika.“ 
Vagabunden, — was geht's mich an, — ſoll mir „Woher ſoll ich nehmen das grauſam viele Geld 
recht fein.” Von Ihrem Sohne, es gehört uns von Rechtz⸗ 


8 wegen. 
— ne bemerkte ſehr wohl an „Wartet einen Augenblick und lauft nicht davon.“ 


u — e „Über nicht zu lange, die Herren könnten 
„So, Herr Meiſe! Ihnen iſt's recht, wenn die Haufe ungeduldig werden und kämen uns pe 
Polizei hier wieder Hausſuchung hält; fie find| Meiſe verließ mit fchlotternden Knieen die 
drei Mann hoch mit Gendarmen in unſerer Hütte. Kammer und ließ ſeine Frau halbtodt vor 
Mein Alter hält ſie auf, und wird ſie ſicherlich Schrecken in ihrem Bett zurück. 
auf eine falſche Spur bringen, wenn Sie mit ſich Er ſtieg hinauf bis unters Dach und klopfte 
reden und verhandeln laſſen.“ an eiue Bretterthür. 

„Das Weib ift verrückt, ich verſtehe kein Wort „Du biſt verrathen, Moritz!“ keuchte er, „das 
von dem Geſchwätz,“ ſagte Meiſe, „wollen die Korbmacher⸗Weib kannte Dein Verſteck, fie wartet 3 
Gendarmen den Moritz bei mir ſuchen? Ich weiß unten auf Geld oder holt ihren Mann mit der 
nichts von ihm. Polizei, die in ihrer Hütte iſt.“ 4 

„Dann nehmen Sie's nicht übel, Herr Meile, | „Sie lügt, um Geld zu erpreſſen.“ 
wenn die Herren aber den Moritz in der Dach. „Aber fie weiß, daß Du hier biſt und wird 
kammer finden und dazu das viele Geld, kann's Dich anzeigen.“ 
doch bös für Sie werden. Wir könnten ihm „Jag fie fort, Vater! Ich reife noch in dieſer 
durchhelfen, aber es müßte bald ſein, da mein Stunde als vornehmer Herr mit dem Nachtzuge 
Alter in 10 Minuten mit der Polizei und den ab, man ſoll den Moritz nicht in mir wittern.“ 
Gendarmen hier ſein wird.“ „Gieb ihr lieber ein paar Thaler, es fällt mir 

„Ach, geht!“ ſagte Meiſe und verſuchte zu lachen. ſchwer, aber ich will ihr doch 10 Thaler hinwerfen.“ 
„Von Euch mag's wohl heißen: „mit gefa (Fortſetzung folgt.) 


Vater, und gieb ihm das Zeichen!“ 

„Halt, halt, Junge! was brauchſt zu rennen 
gleich Fort?“ rief Meiſe und feine Stimme Haug 
wie lauter Todesangſt, „bleib, ſag' ich Dir, habe 
mit der Mutter noch ſchnell zu reden. — 

Lieſe, was habt Ihr im Sinn, welches Geſchäft 
können wir machen?“ i 


gen 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 


Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder und ihre Damen zu einer 


Verſam mung 
auf Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale der Philharmonie 
ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 


1. Vortrag des Herrn Rektor Waterstraat: „Das Elementarſchulweſen @ 
Stettins bis zum Erlaß der Städteordnung (1808).“ 

2. Vorführung lebender Photographien durch Herrn Hellmann. 

3. Die Anträge Weyerbusch und Miess auf Abänderung des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes im Sinne des Grundbeſitzes. 

4. Die Steuern und Laſten des Stettiner Grundbeſitzes nach dem Etat 1898/99. 

5. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der — 
FEIERT DB TE 
| Karl Biesel’s 
i Geselllschaftsreisen. 


Orient ». April — 18. Mal, 40 Tage 1050 Mk. 
Nord-Afrika 8. April, 34 Tage 1150 Mk. 


Spanien 12. März — 26. April, 45 Tage 1600 Mk. 


Italien vis neapeı d. April und 26. Mal. 
Zehntägige Gesellschaftsreisen zur 


1900. Pariser Weltausstellung 1900. 
Bethelligung für Jedermann 


dureh monatliche Zahlung von Mk. 10. — in es Raten. 
Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Karl Biesel’s Reisebureau. 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


ATTTITTTITITTITTTT 


osanghücher 


empfiehlt 


in grosster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Tiindexstr. 25. 


2 
2 
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>> 


2 
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des Stettiner Grundbefiber-Vereius. 


Gr. Domſtr. 16, 1, m. Kab u. Zub., a. 3. Geſch., z. 1. 10. Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 


Folkenwalderſtr. A Badeſtube und allem Zubehör 


Badeſtube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh, part. l. 


a Stu ben. 


Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 
Wohnung v. 4 Bin, Kab., Badeſt. 3. 1. 4. zu verm. 


Schillerſtr. 15, Eingang Preuß iſcheſtr, 3 Tr., eine 
herrſch m. Ballon, Babes u. p. 1. Juli. 


Kronprinzenft. 12, J. Vf, Dedchtl, ch. 38.2 1. L B b.. Oberwiet 20, eine Stube m. Weſſellat. u. Rodefen. che Säle 


1 u. 3 Tr., zu vermiethen. Näheres i 


Möblirte Stuben. 


| Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. ., frbl. Bordzm. m. ſep. Eingang. 
3 Stuben. | rſcher p. I, ein möbl. Zim m od. ohne Pen. 


Kohlmarkt 6 ift zum 1. Mai oder ſpäter die 3 Tr. Boglslabſtr. 14, 2 Tr. T., 2 möbl. Zimmer an 
hoch belegene Wohnung von 3 Stuben nebſt Zub 3. 


ehör 1—2 Herren von einer Beamtenwittwe z. verm. 
m 


Laden F. Wellandt. 
1 Stu Schlaf ſtellen. 


nzeiger 


„5, Hof 3 Tr., fludet ein junger Mann 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf,-Commissar 


® 7 Ana a En > Er Ar sees 


f Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte — im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. II. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
1— — 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nadın, 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1. Caiüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereius⸗Rundrelſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen erhältlich. 
Ruud. Christ. Gribel. 


Gummmi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5 A. 

Preisliste gratis und franko, 


€: echnikumNaustadti,Meckl! 


1 


Neue M 


Neue Regſamkeit und Lebens friſche, 
Neues Selbſtvertrauen, 

Neues Gedächtniß, 

Reue Geſchäftsfähigkeit, 

Neue Vergnügen 


werden durch Elektrizität ſchwachen Männern verliehen. 


Durch Dr. Sanden's wunderbare Körperbatterie in 
Gürtelform wird dieſes lebenbringende Element auf die 
leichteſte und wiſſenſchaftlichſte Weiſe dem Körper zuge⸗ 
führt, dem Patienten ſichere Heilung während des 
Schlafes bringend. 


r. Sanden’s 


Elektriſcher Gürtel 


bewirkt 
sichere Heilung 
bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern, Ner⸗ 
voſität, Schlaf- u. Appetitloſigkeit, Influenza 
und 8 Neuralgie, hyſteriſchen 
Anfällen, Bleichſucht, Lähmungen, Rücken⸗ 
marksleiden, Krampf, Herzklopfen, Blutau⸗ 
draug zum Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, 
Aſtyma, Brauſen vor den Ohren, kalte Hände 
und Füße, Bettnäſſen, Hautkrankheit, übel⸗ 
riechendem Athem, Kolik, Zahnſchmerzen, 
Frauenleiden ze. . . 
Wo alles vergeblich war, 
f „ 
verſuche man Dr. Suenden’s 


elektriſchen Gürtel. 


Alle ſchwachen Männer, Frauen und Kinder 
ſollen Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel tragen! 
Tauſende Geheilte in allen Ländern beweiſen den 


roßartigen Erfolg. 1 - 
reis per Stück nur M. 8.— 


Portofrei gegen vorher. Geldeinſ. oder Nachnahme. 
Diskreteſter Verſand. Bei Beſtellungen iſt Taillenum⸗ 
fang anzugeben. Einzige Bezugsquelle: 


M. Feith, Berlin O, 


Alexanderstr. 14a. 


Kellerräume. 


Radler Wilhelmiſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. N mtölr. 7 
0 ü]... 


Stallungen. 


doelzitr. av. Pferdeſial f. 2 auch mehrere Pede an. 


. 


— 
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hr 
5 
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’ 
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Eliſe Servais geb. Bollmann [Kuſſow b. Elfenbuſch in] wiederum und zwar: 


Haaſe, 83 J. 


 blag, Hainholz), beliebteſter Verguügungsort, Stralſund, 


7 Alpen! IDEE SEE dene nen 


Gut Poblotz, Pol Zezenow P. 


(Geſd. 26 leg der Neuſcheffel) zu 4 8,00 per 50 kg, 


Feulllten⸗-Anzeiten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Hermann Schulz [Stral: 


Minna Bartels, 19 J. 


IIIV. Internationaler Maschinenmarkt. 
Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günſtigem Erfolg 
am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 

Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſecretärs Oekonomierath 
Dr. Kutzleb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. Mürz zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1898. 
Der Vorſtand 
des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 
eee eee 


Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere feuer- und diebesſicheren Treſors 

E aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir Depöts von 
1 

E 


un 
eſtorben: Gützkow. 


Pomm. J. Wittwe Mierke geb. Kurth [Paſewalkl. Emilie 
Hennig geb. Roloff, 80 J [Stargard i. Pomm. J. Otto 
Kankel, 37 J. [Retelitz und Kl.⸗Capellel. Julius 
[Luppath b. Poſeritz a. R.J. Wilhelm 
omaun, 67 J. [Straliund]. _ Jacob Breeſemann 
Straliund]. Ferdinand Tonn, 42 J. [Zauow!. 


Meine Wohnung befindet fich 


Stettin, Bismarckſtr. 16, l. 
Dr. Kukulus, Homöopath. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗ ‚Arbeiten J 
werden bei mäßigem Preiſe gut und schnell! 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten: u. Pölitzerſtr. 


Uthengſte und Pruchpferde 2 


erden ron mir operirt, auf Wunſch auch verſichert. 
ſitzer wollen ſich bei mir oder Herrn Pächter II. 
Vehlapmann, Brüdersdorf pr. Dagun, melden. 
Silkeborg in Dänemark. 
F. Winter, Specialijt. 


Sichere Brodſtelle. 


Das uns gehörige Reſtaurant Vogelwieſe (Schützen⸗ 


8 Effecten und Werthſachen 
offen und verſchloſſen entgegen. Die Depotgebühren find vielfachen Wünſchen entſprechend ſeit 
Januar a. c. weiter ermäßigt worden. 
Die gedruckten Bee e hierfür ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen . 
er ee von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr au unſerer Kaſſe, Paradeplatz Nr. 40, parterre, 
verabfol 


tettin, im März 1898. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse, 
Prömmel, Grame. 


El db A A A A A A A A A 


Königsberger Pferde-Totterie. 


Zlehung am 25. Mai 1898. 


0A „10 komplett beſpannte Eq uipagen 
llauptgewinne » darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 


Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 24113 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


maſſive Silber⸗Gewin ne. —i 
Kleltin- nal, Gotzlow. 


Loose a 1 Hk find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 

Von Donnerſtag, den 24. März ab letzte Fahrt von 
Stettin und von Gotzlow 1 a e gg 


71 DJ 
52 Uhr Abends. Vom 1. April ab erſcheint die 
C. Feue loh. J. F. — 


Träurige: Thatsache 


es, dass viele Tausende rechtschaffener Familienväter 
PR zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
ig u und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtkum 

su kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
Wngssorgen und des Ungllcks in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben®, 
Menscheufreundlich, höchinteressant und belehrend für Ebe- 
leute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Pf, - 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Markoa). 

* J. Zarubs & Co., Hamburg. 0 


——— k — nn 


Achtung. 
Mehrere Motorboote 


rſchiedener Größe in Holz und Stahl, beiie 
Kustüheuug, find ig 1 pe — Probe Nummern liefert jede Buchhandlung, ſowie die 


Eruſtliche Reflektauten erfahren Näheres sub L. Ib. EN ENT Berlin SW., Charlottenſtraße 11. 
1888 durch die e L. A. Klepzig, - Mr 2 wur niet ER 
Leipzig ⸗Gohlis. 2 De nn se . - . a 


Herm. Giedes 


Jalouſien⸗Fabrik, 1 
Dismarchſtr. 25, Eing. Karäutſchſt. 


- 
E 
F 


Knicpervorſtadt, wollen wir zum 1. April er. oder ſpäter 
unter günſtigen Vedingungen verkaufen oder verpachten. 
Auf Wuuſch kann die Grasnutzung der Wieſe mitüber⸗ 
kommen, worauf 2 Kühe gehalten werden können. 1899 
kommt die elektriſche Bahn dahin. Reflektanten wollen 
mit mir in n, treteu. Stralſund, März 1898. 
.A. Robert Mayer. 


Alle 14 Tage eine reich illuſtrirte Nummer 
mit Schnittmuſterbogen 


Preis nur — 1 Mark 35 Pf. 


vierteljährlich. 

Man überzeuge ſich ven der Gediegenheit der „Großen Modenzeitung“ 

und der Genauigkeit ihrer Schnittmuſter im Vergleiche zu anderen 
Modeblättern. 


Die „Große Modenzeitung“ iſt durch alle Poſtanſtalten (V. Nachtrag 
Nr. 30868 der Poſtzeitungsliſte) und Buchhandlungen zu beziehen. 


* 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen er 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis ee 


anne: Sure) u, bete 5 155 SEND a0 rab e 
Jalouſien, . Majeftä jew Kaiſers un 8 
Ko n 7.CCC(à · 8 
Jalonſien, Medizinal-Ungarwein, 
» Noturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 
Nollſchutz⸗ à Orig. ½ Ltr.-Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 
wände, Ernst Witte, Berlin NW., 
Holz⸗ Calvinstrasse 21. 
“ rouleaux. | 
== Nepasaturen bilfigft. = Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus x; 


Gustav Haake 
aan i. „sah, 4 
liefert direkt 5 


an Private: 8 


Leinen, Hemdentuch, Damaste, 


Eine wenig gebrauchte Nähmaschine (W. u. W.) Ait 
erzugghalber zu verkaufen Fort Preußen 30, 1 Tr. 


C. W. Kemp’s 


ſeinste 


Desserteliqueure 


auf warmem Wege bereitet. 
Fl. 1,25 % 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde, 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche. Ö 
Man verlange Proben und Preislisten, 


e Fl. 1,50 4 1 5 
Danziger Goldwasser Fl. 1,50 % 8 8 
2 Danziger Kurfürsten-Magen- 2 
BE Fl. 1,50 % 15 3 
Kloster-Liqueur (Benedictine) . FI, 2.25 F 1 
omeranzen- H PP 1. 1,20 
Bitter F F. 1,20 .A& 
Brame danBone ee Fl. 1,25 Ab 
Oreme de Vanille Fl. 1,25 A 
EEC Fl. 1,50 4 
‚Eier-Cognac- Cröme 11 Fl. 3 %% ½ Fl. 1,50 % 
Ungber⸗ -Magenw. eren. 1,50 Ab 
ee RE ER, Fl. 1.50 Ab 0 
- emp's Specialitäts-Ingber- Liqueur 75 und Drogerien 
1/, Fl. 1,20 %, ½ — 0,70 A - 5 
‚Stonsdorfer — Bade e e 1. 1,20 % 2 . 
Düusseldorſe r- 
5 Punsch- ( ½¼ El. 2,75 „4 
1 Extract ½ Fl. 1,55 % 
Kaiser- 


um-, Arrae, Glühwein-Punsch ½ Fl. 2 % ½ Fl. 1.4% 
empfiehlt 


C. W. Kemp’s Niederlage 


H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Zurückgesetzte Gardinen 


1.F.Meier & bu, 


Breitestrasse 36-38 


BER 


offerirt 
vorzüglichen Leutewitzer 


Saat hafer 
5 geſundes Heu und Stroh, 


gepreßt und lose, 
Daber ſehe Speiſ 5 eiſe⸗ und Saat⸗ 


Kartoffeln. 


frei 


„Grosse Modenzeitung“ 8 


> 5 .. = 5 
Zuckerrubensamen 
Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
12 eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Saß 
Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden } hlungs-Bedingungen ab, 


Erſte Schleſiſche Rüben ſamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwitz. 


WS PINDLER 


Berlin C. und 
Spindlers feld bei Coepenick. 


|Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt 


für Tüll- u. Mull-Gardinen, echte Spitzen etc. 


Reinigungs-Anstalt 
für Gobelins, Smirna-, Velours- und 1 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 


für Federn und Handschuhe. 


STETTIN 


14. Breitestrasse 14. 


Färberei und | 
Chemische I 
Waschanstalf. | 


Patent- | 
Jalousie 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner (D. R. G. M. No. 36656) 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Klappern, Schräghängen und Grransfpringen aus den 
Führungen. Preis für gewöhnliche Fenſter M. 14—18 
| 


Hermann Bieckfeldi, 
Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22. 
Telephon Nr. 766. Telephon Nr. 766. 


Waſſerdichte Pläne Großer Laden 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und rertig vernäht, — — in der allerbeſten G eſeha fts⸗ 
lage von Zittau (3037000 


(m von 
Waperdichte Dierdedechen Einwohner) iſt für ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


(Erſatz für Lederdecken) 
H. Messow, Zittau i. S. 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von / 6,50 an. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad, und Planfabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Feruſpr. 325. 


Auf der Reife vertaufht. | 


Herr aus Stettin hat am 8. d. Mts. beim Aus⸗ 
ſteigen aus Eiſenbahnwagen in Bitterfeld eine 
ſchwarze Handtaſche vertauſcht. Meldung erbeten 
bei Sintenis, Breslau, Auguſtaſtr. 68. 


Gerichts⸗Aſſeſſor 


in Berlin ſucht durch mich, ſeinen Freund, eine Lehen I 
gefährtin über 20 Jahre. Offerten, nicht anonym, mit 
Photographie une . * 2 bis 30, d. Mts. poft 
lagernd Rathenow cu Br ee 


Privat⸗Mittagstiſch. 


Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 
Brandt. Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


Heirat ur 250 Parthien von 1000 bis 


Journal, Charlottenburg 2. 


Centralhallen-Theater, 


eute Donnerſtag: 
gur Letzter 2 
Nichtrauch⸗Abend 


bei derzeitigem Programm. 
Auftreten des geſamten groß⸗ 
artigen Künſtler⸗Perſonalss. 


| eee 


Von 7—12 Uhr bei freiem Entree: 
— Konzert der Damenlapelle „Amad os 


Waselewsky’s Yariele 1 
Stern- + Säle. 


20, 1 20. 


"DER BESTE) LITER: es 


"LEIBNIZ 
€ HANNOVER 5 


5 
Hof. 
| 
| 


GESETZLICH. GESCHUTZT 


0 I 
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3 
— 
— 
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3 
8 
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3 
— 
© 
— 
an 
— 
3 
— 
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| Iannoversche Cakes-Fabrik 2 
HH. BAHLSEN. 


Ein mittelgroßer eſſerner Ofen (443), 1 gebrauchter 
Kinderwagen (%, 2) zu verk. Scharnhorſtſtr. 20, 1, 2. Afg. 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 


on 
2 
je 0) 
— 
oO 
8 
E. 
1 — 
— 
En 
© 
2 
2 
— 
— 
© 
— 


· uoaquij nz Hu. * 


1 1 


Gr. Spezialitäten: Vorſtellung. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Eutree 20 . Anfang 8 [Uhr. 


Stadi-Thenter. | 


Donnerſtag; 456 = Emil Schirmer als Gaſt. 
Th Im weißen Rößl. 
g; S. III. 
Beneſiz für Fräulein Hedi Felden. 
7½ Uhr; Fra Diavolo. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag:]! Benefiz Martha Kroschar: 
Bons giltig. Logenbrüder. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe, Bons nua, i 
Vorletztes Gaſtſpiel Alex. Barthel und Gaftivie | 
Helene Ferida vom Leſſingtheater in Berlin 
Das Glück im Winkel. 
Röcknitz — — — — — Alex. Barthel a. G. 
Eliſabeth — — — — Helene Ferida a. G. 
Sonnabend Wee Gaſtſpiel Alex. Barthei | 
Die Ahnfrau. | 


Concordia -Theater. | 


Ber Halteitelle der clectriihen Straßenbahn. 1 
Heute Donnerſtag, den 24. März 1898: 
Wiederholung: Eine Nacht in Hokohama. 
Nen! Umzug d. Prinzen Tſching. Balletdivertiſſements 

i 9 v. ſämtl. Mitgl. d. Goncorbinrchent 

2 Kapellen Neue Dekorir. d. g. Etabliſſ. i. e. Roſengarten 
V. 9—11 Auftr. d. gel: Speztalit in ihren Glanzummmerg 
Morg. Freitag: Spezialitäten⸗Vorſt. Anfang 8 Uh 9 


4 


3 
Du 


in allen Preislagen 


N. brdtanau, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Für Schneider! 


Lich Matten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beiten Holz billig — Schuhſtr. 4. 


